
Zusammensetzung des Vorstands: 
H. P. Brunner (Präsident und Kassier), 
F. Widmer (Vizepräsident und Sekretär), 
R. Lerch (Past-Präsident), 
M. Leventhal (Mitglied), 
T. Suter (Mitglied), G. Moschovitis (Mitglied), 
K. Nüesch (Mitglied), O. M. Hess (Mitglied)

Jahresbericht 2006 der Arbeits-
gruppe Herzinsuffizienz

Mitgliederstatistik

Die Arbeitsgruppe zählte am Ende des Be-
richtsjahres 131 Mitglieder, davon 78 ordent-
liche und 53 ausserordentliche Mitglieder. Die
Zahl der Mitglieder ist im letzten Jahr um 
2 ordentliche und 8 ausserordentliche gewach-
sen. Entsprechend dem in den Statuten vorge-
sehenen Wechsel des Präsidenten hat sich die
Zusammensetzung des Vorstandes etwas ver-
ändert. Frau Eggimann ist zudem zurückge-
treten und wurde doch Frau Marcia Leventhal
ersetzt. Alle Mitglieder der Arbeitsgruppe
wurden bei der Heart Failure Association 
der European Society of Cardiology (ESC) 
als Mitglieder angemeldet (und aufgenom-
men).

Im Berichtsjahr fanden drei Geschäftssit-
zungen der gesamten Arbeitsgruppe statt. Die
wichtigsten Aktivitäten sind in den folgenden
Paragraphen zusammengefasst.

Vernetzte Betreuung von 
Herzinsuffizienzpatienten 

Die Kommission der Arbeitsgruppe unter Lei-
tung von Peter Buser, Basel, mit Vertretern
von SGIM (S. Stoehr, Basel; H.-U. Zürcher, Er-
lenbach) und SGAM (P. Périat, Riehen) konnte
Ende 2006 die Richtlinien zur Betreuung von
Herzinsuffizienz-Patienten in interdisziplinä-
ren Netzwerken in der Schweizerischen Ärzte-
zeitung publizieren. Die Ziele der Definition
eines minimalen Standards für Herzinsuffi-
zienz-Betreuungsprogramme konnten erfüllt
werden. Dieselbe Kommission wird sich nun
mit der Umsetzung dieser Empfehlungen be-
fassen. In mehreren Projektgruppen werden
folgende Themenkreise bearbeitet: (1.) Schu-
lung und Akkreditierung von Herzinsuffi-
zienz-BeraterInnen. (2.) Finanzierung der Tä-
tigkeit der Herzinsuffizienz-BeraterInnen. (3.)
Qualitätssicherung und Akkreditierung von
Herzinsuffizienz-Betreuungsprogrammen.
(4.) Strukturen und Einführung von Herzin-
suffizienz-Betreuungsprogrammen in Spital

und Praxis. Erste konkrete Resultate sind
noch in diesem Jahr zu erwarten. 

Revision der Empfehlungen für 
die Diagnose und Behandlung 
der Herzinsuffizienz

Das Redaktionskomitee unter Leitung von 
H.-P. Brunner, Basel, konnte der Empfehlungen
zur Diagnose und Behandlung der Herzinsuf-
fizienz abschliessen. Sie wird in zwei Teilen
publiziert werden, aufgeteilt in (1.) ambulante
Betreuung und (2.) stationäre Betreuung. Die
Richtlinien wurden von SGIM und SGAM
2006 und vom Vorstand der SGK im Februar
2007 genehmigt und werden 2007 publiziert. 

Register für Patienten mit akuter 
Herzinsuffizienz (SwissHeart)

Das Register unter Leitung von P. Mohacsi,
Bern, für Patienten mit akuter Herzinsuffi-
zienz wurde weiter geführt. Bis Ende Jahr
wurden ca. 600 Patienten eingeschlossen. Das
Ziel von 1000 Patienten wird im Juni 2007 er-
reicht sein. Der erfolgreiche Abschluss dieses
Registers ist eine wichtige Voraussetzung für
eine erneute Einreichung einer Kohorten-Stu-
die (vgl. unten). Entsprechend wichtig ist die-
ses Register für die Arbeitsgruppe. Erfreuli-
cherweise konnte von Paul Mohacsi für das
SwissHeart Registry eine Unterstützung
durch die Herzstiftung erreicht werden. Da-
durch können die teilnehmenden Zentren ak-
tiv unterstützt werden.

Kontakt: 
PD Dr. med. H. P. Brunner
Kardiologie
Universitätsspital
Petersgraben 4
CH-4031 Basel
E-Mail: hbrunner@uhbs.ch
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Projekt Kohorten-Studie 
Herzinsuffizienz

Die Kohorten-Studie wurde vom SNF leider in
der 2. Runde abgelehnt. Der PI des Kohorten-
projektes M. Pfisterer, Basel, wurde zusam-
men mit R. Lerch, Genf, und H. P. Brunner, Ba-
sel, beim SNF vorstellig und hat die Gründe
für die Ablehnung sowie mögliche Chance bei
einer erneuten Ausschreibung mit Vertretern
des SNF besprochen. Es darf erwartet werden,
dass eine erneute Ausschreibung 2007/2008
erfolgen wird. Wichtige Voraussetzung für
eine erfolgreiche Eingabe ist der Nachweis der
Bewältigung von grösseren Projekten inkl.
Datenmanagement. Die erfolgreiche Durch-
führung des Registers SwissHeart ist entspre-
chend von grosser Bedeutung (vgl. oben). Eine
erneute Eingabe bei der nächsten Ausschrei-
bung wird von der Arbeitsgruppe unterstützt
werden.

Weiterbildungskurs für Pflegende

Auch im Berichtsjahr fand am Ausbildungs-
zentrum des Inselspitals Bern unter der Lei-
tung von P. Mohacsi ein Weiterbildungskurs
für Pflegende, zur Vermittlung von speziellen
Kenntnissen für die Betreuung von Herzinsuf-
fizienzpatienten, statt. Dieser Schulung von
Pflegenden kommt im Hinblick auf den Auf-
bau von Herzinsuffizienz-Betreuungsnetzwer-
ken (s. oben) eine ganz besondere Bedeutung
zu. Dieses Jahr erhielten 17 Pflegende das Di-
plom, das gemeinsam vom Ausbildungszen-
trum und der Arbeitsgruppe Herzinsuffizienz
ausgestellt wird. 

Informationsprogramm 
der Herzstiftung 

Die zweite Phase des Informationsprogramms
«Herzinsuffizienz» der Schweizerischen Herz-
stiftung, das in Zusammenarbeit mit unserer

Arbeitsgruppe durchgeführt wird, ist im Jahr
2006 aufgenommen worden. Von der Herzstif-
tung wurde festgelegt, dass sich diese zweite
Phase nicht nur an Patienten mit Herzinsuffi-
zienz richten soll. Das Thema lautet Alter und
Herz. Von Vertretern der Arbeitsgruppe Herz-
insuffizienz wurden mehrere öffentliche Ver-
anstaltungen zum Thema Herzinsuffizienz
durchgeführt. 

Fortbildungsveranstaltungen 

8. Winter-Meeting, 
Mürren, 23.–25. Februar 2006
Das Wintermeeting, unter der wissenschaftli-
chen Organisation von O. M. Hess, R. Lerch
und H. P. Brunner, hat sich etabliert und fand
wiederum bei den Teilnehmern grossen An-
klang. Es konnten auch internationale Refe-
renten gewonnen werden. Es wurde ein Up-
date über «Cardiovascular Genetics» und neue
Therapien bei der Behandlung der Herzinsuf-
fizienz gegeben. Wichtiges Thema war zudem
die vernetzte Betreuung der Herzinsuffizienz.
K. Dracup aus San Francisco berichtete über
Erfahrungen aus den USA. 

Jahrestagung der Schweizerischen 
Gesellschaft für Kardiologie, Lausanne,
15.–17. Juni 2005 
Dreiländertreffen «Herzinsuffizienz
2006», Salzburg, 
28.–30. September 2006 
Im vergangenen Jahr fand das Treffen turnus-
gemäss in Österreich statt. Unsere Arbeits-
gruppe hat auch dieses Jahr aktiv das Pro-
gramm mitgestaltet und verschiedene Vertre-
ter der Arbeitsgruppe waren als Referenten
aktiv. Das Interesse an diesem Treffen wird je-
des Jahr grösser und erreichte 2006 beinahe
300 aktive Teilnehmer. Das nächste Dreilän-
dertreffen findet im September 2007 in Nürn-
berg statt. 2008 wird dann wiederum die
Schweizerische Arbeitsgruppe Gastgeber sein. 


